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Jnter den Städtevcrzeiclinissen von Äegypten, die uns aus dem Alterthume 
aufbebalten sind , nimmt das des ungenannten Geographen von Ravenna in 
numerischer Hinsicht unstreitig die erste Stelle ein. Während bei Strabo 
etwa 90, bei Plinius und im Itinerarium etwa je 100, bei Ftolemaeus etwa 
120 Namen yorkonunen, glebt der Rarennat deren an 300; ireilich nur ein 
kleiner Bnichtheil der unter Amasis angebhch vorhandenen 30,000 Ort- 
schaften, (Mela i. 9, 9. Pliu. 5. H. 60 Sill.) aber immer ein sehr ansehn- 
liches Verzeichniss. Dennoch ist es bis jetzt bei geographischen Untersuchun- 
gen über Aegypten nur wenig benutzt worden. In den Handbüchern von 
Mannert, Forbiger u. a. wird es nur selten einmal erwähnt, in dem geogra- 
phischen Lexikon von Bischoff und Möller fehlen beinahe alle dem Raven- 
naten ejgenthümlich angehörigen Orte, d'Änrille tmd ChampoUion machen 
in ihren Werken über Aegypten fast gar keinen Gebrauch davon. 

I>ies lässt sich zum Theil daraus erklären , dass man die Namenschrei- 
bungen des Ravennaten für eben »o verdorben hielt, als seinen aller Syntax 
spottenden barbarischen Slil , und dass in seinen Listen eine bestimmte geo- 
graphische Ordnung schwer zu finden ist. Indessen haben gerade die nur 
bei ihm vorkommenden Namen oft einen überraschend ägyptischen Typus, 
sie erwecken also für die übrigen, auch wenn man sie nicht alle deuten kann, 
ein günstiges Vorurtheil. Daher schien es der Mühe werth, seine ägyptische 
Chorograpbie einer genaueren Prüfung zu unterziehen , im Anschlüsse an die 
von Herrn Finder und mir bearbeitete Ausgabe des ganzen Auetors. 

Wie bei den übrigen Ländern so giebt der Ravennat auch bei Aegypten 
die Quellen an, aus denen er geschöpft. Es heisst darüber (3, 2) : cuius 
Aegypti patriae descriptorcs mulli fiierunt philosophj , ex quibus legi Cyn- 
chrin et Blautasin genere Aeg^plios^ meridianae partis descriptores, sed et 
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Lollianmn Romanorum cosmographum ; sed non ae(pialiter nominaverunt 
ciifitates praedictae Aegypti , sed et aliler, alius TCro alio modo, ego autem 
sccuiidxim praefatum LoUianum inferius dictas civitates Aegypti nominaTi. 
Weder von den beiden Aegyptem, noch auch von dem Römer haben wir nä- 
here Kunde. De' Rossi (im Giomale Arcadico, t. 124. 1852) hält die meisten 
der vom Ravennaten angefiihrten Geographen für erdichtet , und will na- 
mentlich den, an anderen Stellen mit Ärbitio zusammen genannten Lollianus 
nicht gelten lassen, weil in den Gonsularfasten des Jahres 355 n. C. die Con- 
sidn Arbitio und Lollianus steha. Dies schliesst indessen die Möglichkeit 
nicht aus, dass nach Finders Annahme die während ihres Gonsulates ge- 
machten Messungen mit ihrem Namen bezeichnet wurden. 

Die Namen der beiden Aegjpter Cynchris und Rlautasis entbehren nicht 
einer ägyptischen Färbung. Cynchris erinnert, wie de' Rossi bemerkt, an 
Chencberes, Xei'xsf»]?, einen König der 18. Dynastie. Sync. 72 (135). Der 
zweite Name wurde sonst Blantasis gelesen ; die beiden einzigen bekannten 
Handschriften des Ravennaten, die Pariser und die Vatikanische, geben über- 
einstimmend Blaulasis. Für die Deutung ist damit nicht viel gewonnen; ähn- 
lich im Klange ist Blistichis, der Name eines Kebsweibes des Ftolemaeus 
Philadelphus (Clem. AI. protr. p. 42 Pott), auch findet sich die ohne Zweifel 
gräcisirte Endung tasis bei manchen ägyptischen Namen, wie TorEoratn?, dem 
6. Könige der 3. Dynastie (Sync. 56 (104) und Ka'rarif (Schow Carta pap. 
12, 22.) Flautasis ist beim Ravennaten (4, 14) der Name eines dacischen 
Flusses. Cynchris und Blantasis hatten nur Beschreibungen von Oberägypten 
geliefert, weim man denAusdnick„meridianaepartis descriptores" auf Aegyp- 
ten allein beziehn darf. Diesen ganz speciellen Beisatz für eine müssige Er- 
dichtung zu halten wird man erst dann berechtigt sein , wenn überwiegende 
Gründe die Erfmdungsgabe unseres Schriftstellers ausser Zweifel gesetzt. Man 
kann vielmehr mit Porcheron annehmen, dass jene Werke , so wie die übri- 
gen, uns unbekannten Quellen des Ravennaten durch den Brand vernichtet 
wurden, der am Ende des 7. Jahrhunderts die Kirehenbibliothek von Ra- 
venna verzehrte. Ruhens, ad annum 702. 

Die Verwandschaft des Ravennaten mit der Peutingerschen Tafel ist 
öfter ausgesprochen, und noch neuerlich von Th. Mommsen in seiner Ab- 
handlung über die unteritalischen Strassenzüge (Berichte der K. Sächsischen 
GeseUschaft, Februar 1851) dargethan worden. DieseVerwandschaft, welche 



I 



J 




I 



117 

bei Italien am deutlichsten lierTortritt, ist auch bei Aegjpten nicht zu verken- 
aen, wenn gleich das NiBand auf der Tafel sehr rerschoben und verkürzt 
wurde. Statt der 300 Kamen unseres Auetors enthält die Tafel deren nur 
nngcföhr 70. 

Aegjpten liegt nach dem Geographen Ton Ravenna zwischen dem süd- 
lichen äthiopischen Oceane und dem nördlichen Meere. Das rolhe Meer ge- 
hört ganz zu Arabien, denn er sagt davon (2, 7) : in qua Arabum patria ex 
Oceano meridiano pertingens maümus sinus Arabicus esse describitur, qui 
et mare Kubnini esse manifestatur. Daher wurden die am rothen Meere ge- 
legenen Städte, auch die auf der westlichen ägyptischen Küste, mit wenigen 
Ausnahmen unter Arabien aufgezählt. 

Aegypten wird, wie in der ältesten Pharaonenzeit , in das obere und 
untere eingetheilt. Das obere Land heisst Adnocura, Anocura oder Thebais, 
das untere Mareonon oder Mareotin (2, 21 und 3, 1). In Anocura erkannte 
Porcheron »üt Hecht das griechische ävai y^ie^a, wie es sich später auf der In- 
schrift von Rosette z. 46 (C. Inscr. gr. 3, 4697) gefimdcn hat. Ptolemaeus 
(4. 5. 28^3 W.) bezeichnet die Thebais durch äv«j tsVsi, und in demsel- 
ben Sinne scheint der Ausdruck w rnm äytu rsirevg auf einem Lejdner Papj- 
rus zu stehn. Leemans pap. Lugd. Bat. t. 1. p. 23. 27. Mareotis oder Ma- 
reonon als Benennung von ganz Unterägypten war bisher nicht bekannt. Ma- 
reotis als Name eines Gaues findet sich bei Ptolemaeus, *euev it Maptwrsv, 
4.5.280; Majtü-'rfl-j ie .susv, 4. 5. 282. Bei Plinius (5. 6. 39 Sill.) sieht Ma- 
reotis als Name einer Landschaft , quae seqiiitur regio Mareotis Libva appel- 
latur Aegypto conlermina; eben so bei Martianus Capella (6, 676 Kopp) 
Libyae Mareotim. Auch unter den Biscbofeitzen von Aegypten wird ein Ma- 
reotis erwähnt. Notitia episc. am Codinus von Goar, imd Pococke descr. 
of theEasI, l.p.279. ImKoplischen heisst M&pHC Oberägypten, und Ma.gHT 
oder CÄ.2^HT Untcragj^pten. Im Gegensatz zu der äyu> yß^a heisst ein Theü 
des Delta bei Ptolemaeus (4. 5. 283 und 286 W.) r »äarw xtt'ja. 

Von einer Eintheilung in Provinzen oder Gaue findet sich beim Ra- 
vennaten keine Andeutung. Die einzelnen Städtenamen werden in mehreren 
Abthetlungen hergezählt, deren jede mit dem Satze beginnt: item ad aliam 
partem sunt civitates. Diese Abtheiluogen sind von »ehr ungleicher Länge ; 
sie enthalten je l2l, 54, 53, 19, 13, 11,8 und 5 Namen. Bei einigen der- 
selben lässt sich die Reihenfolge ohne Schwierigkeit festhalten, so z. B.bei 
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Bemerkungen zu den einzelnen Städten. 

Die erste Abüieiiung enthält eine Reihe Ton 53 Städten aus dem Delta 
und der Heptanomis. Sie beginnt mit Alexandria famosissima, hält sich mei- 
stentheils auf der Westseite des Delta, und gebt über Memphis nach Antiooe. 
Die bekannten Orte sind folgende : 

2) Eraclia; Strabo (801) nennt ein 'H^äx>juv westlich von der kanopi- 
schen Mündung. 

3) Milcadin; scheint dasselbe wie Melcatim, 2-33. 

4) Ermupolis; die kleine Hermessladt lag nach dem Itinerarium Anto- 
nini (15i. 155) 44 Milien von Alexandrien entfernt; heut Damanhur. 

5) Ars in a; von Poroheron in Arsino? verändert ; aber keiner von beiden 
Namen findet sich sonst in dieser Gegend des Delta. 

6) Naucreatis; vielleicht verschieden von Naucratim (61) und Nancritis 
(233). Die Svlbe krat, welche in Cocratum (28) Bogratin (281) De- 
mokrat (Bisthum bei \ ansleb) , Semphukrates (Königsname bei Sjn- 
cellus) und Harpokrates wiederkehrt, scheint dem ägyptischen, nicbt 
dem griechischen anzugehören. Harpokrates wird Her.pe.chrut, Honu 
das Kind gedeutet. 

7) ErmuDlis; bisher imDelta nicht bekannt, sondern nur in derXbebais. 

!♦) Bucolia; ist wobi der bei Heliodor (Aethiop. 1, 5. pag. 9. Cor.) ge- 
nannte Küstenstrich Bot^KCÄM ; beiStephanus vonByzanz 'll^ax/ee/Ssuxs/.ci 
XtyvT:riay.ii (yyvuxia. TA. BoTKo\oT Quatremere Mem. 1, 268. 

10) Phvte; vielleicht das unten (231) in der Nähe von Melcatim gelegene 
Filion; das von Porcheron bieher gezogene Philae liegt zu entfernt. 

11) Ormos; gehört als Benennung eines Hafenortes, Sjuo«, vielleicht zum 
vorhergehenden . 

12) Pithin; die erste Sjlbe , der koptische männliche Artikel pi bekundet 
den einheimischen Ursprung des Namens. Man könnte an das Pithon 
der Bibel denken. 2 Mos. 1,11. 

13) Chale; ähnlich lautet das unten (56) vorkommende Challis, welches 
auch im Delta zu suchen ist. 

14) Kecropolis; vielleicht als Bezeichnung der Todtensladt mm vorigen 
zu ziehn : oder Nitropoirs , womit der Hauptort in dem Salzbezirke der 
Natronseen gemeint sein kann; moiai und vaue<: NtTgiunie Strabo 803. 
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15) Miche; unten steht ein Küstenort Micheris (257) oder Meciris (275). 
An Michoe, einen allen Namen von Troglodjiice (Plin. 6. 34, 169 Sill.) 
welchen Poi'cheron hier anführt, ist kaum zu denken. 

16) Ibion; ein Ibiu der Heptanoniis] steht im Itin. Ant. 157 zwischen 
Oxirincbo und Hermupoli. 

18) Pholocteris; vieUeicht iiKwrt^U in Troglodytice, Apollodor beimSte- 
phanus; ^lAwrep« bei Strabo (769), nach der Schwester des zweiten Pto- 
lemäus benannt; ^lÄujri^ai AijU)iV, Ptol. 4. 278, 10 Wilb. 

19) Marolon; der häufig vorkommende Anlaut ma (vgl. 44. 133. 145. 
164,212. 260.275) ist wabrsclieinHch das koptische jh»., locus, doch 
lassen sich die einzelnen Namen bis jetzt nicht alle naher anal^siren. 

21) Pasitas; im koptischen ist pa.set s. v. a. pertinens ad Seth ; danach 
wäre hier ein sonst unbekanntes Tjphonium anzunehmen. 

22) Evion; nach der AhnÜchkeit mit Ibion (16) will Porcheron hier einen 
Ort'Avüj 'ißtws finden, der nach der NoUtia Episcopatuum, am Codinus 
von Goar, in der Provinz Thebais secimda liegt; doch scheint die Ent- 
fernung viel zu gross. 

23) Nicum; Ptolemaeus (4. 284, 21 Wilb.) nennt Nik/ou als Hauptstadt des 
Prosopitischen Gaues im Delta. Das Itinerarium (155) und die Peutin- 
gersche Tafel setzen Niciu in dieselbe Gegend, doch auf das Westufer 
des Kanopischen Armes. Ein Bischofsitz Ni'xio? in der Nähe von Nau- 
kratis steht in der Liste der Bisthümer bei Pococke (Descr. of the East. 
1, 279); NiKisuc bei Lequien (Oriens christ. 2, 524); ^ixtcv xtuut] tte^I 
tityvTTToy Suid. Die Schreibmig in den koptischen Städtelisten ist wie 
gewöhrJich sehr schwankend ; iiikctc^ niRicTc, itmioc^ iimioTC. 

35) Antigonis; in andern Ländern finden sich mehrere nach Antigonus 
genannte Städte. Das Vorkommen einer solchen in Aeg)"pten lernt man 
erst aus imsrer Stelle. 

26) Nasta; das koptische Possessiv-Praefixum im Plural n*. (q^ü, quae 
pertinent ad) findet sich bei mehreren anderen Städtenamen in der Zu- 
sammensetzung mit Göttern , wie tt&,eci^ i\öi.A.AtoTH; hier lässt sich sta 
wohl kaum auf den Seth beziehn. 

27) Pessimines; vielleicht verderbt aus Uay^vtvßawii; , Hauptstadt des un- 
teren Sebennytischen Gaues. Ptol. 4. 2S4, 26 Wilb. ; Ilay^vsucmis Hierocl. 
Synecd. 399, 9 Bekk. 
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Peouris; im Koptischen ist pe.Q.uro. s. t. a. qiti est regis; also riel- 
leicht eine soost unbekannte Römgstadl. 

Tetrion; die erste Sylbe tet ist das koptische yerstärkte Relativprono- 
men femin. ener Memph. tct, Sab. illa quae; in dem folgenden ri 
den Sonnengott Re zu Coden, wäre last zu gewagt. 
LetipoJis; bei Plolemaeus (4. 2S4, 4 Wilb.) Anrew xö>j«, Hauptort 
des Letopolitiscben Gaues, westlich vom Delta, etwas uotechalb der 
HauptgabeluDg des Flusses. 

Abasis; nach Porcherons Vermuthung ist hier Auasis zu lesen. \Ca71t 
xo?uf AfyJifTsi; Steph. Bvz, Der Oasen geschieht beim RsTennaten 
weiter keine Erwähnung. 

Iseum; eins von den Isisheil igtbümem , deren die Feutingersche Tafel 
mehrere im DelUi angiebt. Einen Ort Isiu in der Heptanoniis und einen 
andern in der Thebais nennt das Itinerarium p. 156. 167; der einhei- 
mische iVame ist Nesi (40). 

Pyramidas; dass die Pyramiden unter den Ortschaften genannt wer- 
den , zeugt von der geringen Renntniss des Verfassers oder seines Ge- 
währsmannes, der wahrscbeinhch alle auf einer vor ihm liegenden Karte 
verzeichneten Namen abschrieb. 

Aourion ; vielleicht verderbt aus Anusion, Anysion ; eine Stadt Anysis 
nennt Stephaniis von Byz. ; den Anysischen Gau im Delta kennt allein 
Herodot 2, 166. 

Cynopolis; das Itinerarium (153) setzt eia Gyno zwiscbeo Thumuis 
und Taba im Delta. Straho (S02) kennt ein Kwe« rÖAj« in der Nähe 
von Busiris ; ein anderes Ku»äJ» ffo?j? liegt in der Heptanomis. 
Nesi; zusammengezogen aus nA.eci (quae sunt Isidis, oder Isemn) 
das in den koptischen Martyrologien sich findet. Cbampollion l'Eg. s. 
1. Ph. 2, 193. 

Thetmelim ; die erste Sylbe thet bezeugt hier wie oben bei Tetrion 
(30) den einbej mischen t rsprung des Namens. 

Memphis; scheint in verschiedenen Formen vorzukommen : Mempbe- 
tum (139) Memphisin (187). 

Oxirincos; neben dem einheimischen Namen hcm-xh finden sich in 
den koptischen Listen die Schreibungen jcpiKOT, jcptx*""/ *?,*P*X'*'"/ 
in denen das griechische OxyTynchos kaum wiederzuerkennen isl. > 



126 

46) Dios; dies kann weder Di ospolis magna, (Theben) sein, noch auchDios- 
polis parva in der Thebais zwischen Teutyra und Abydns. Strabo (802) 
nennt im Delta ein Diospolis zwischen Mendes und Leontopobs. 

47) Ptolomagis; die oberägyptische Stadt Ptolemai's Hcrmii kami ohne 
einen grossen Spnmg nicht erreicht werden; dafür giebt die Peutin- 
gersche Tafel in der Heptanomis einen Ort Ptolomaidouar, (6 Milien Ton 
Heracleo) der vielleicht hier gemeint ist. 

48) Nasciri; vielleicht ein Osirisheiliglhum ; zu lesen Na.osiri, quae sunt 
Osiridis; man könnte auch das sonst unbekannte Tasdri der Feut. Tafel 
hieher ziehn. 

50) Tauriros; hat eine entfernte Ähnlichkeit mitThamiaris, Oa^tm^if, wel- 
ches in der Liste bei Pococke unter den Bischofsitzen von Arkadien 
vorkömmt. 

51) T hangin; die mit Ta und Tha anfangenden äg. Städtenamen sind 
überaus häufig. In der letzton Sylbe gin könnte der äg. Herakles, Djem, 
Djom oder Sem stecken; danach wäre das Ganze e*..ü.«CM der einhei- 
mische Name für Heraclea. 

52) Acorim; 'akw^ic ist bei Ptolemaeus (4. 287, 22 W.) eine Stadt des 
kynopolitischen Gaues in der Heptanomis. Der Name findet sich auch 
auf einer Inschrift. C. I. gr. 3. 4703 c. und auf der Peut. Tafel. 

53) Antinoy; die von Hadrian gegründete Stadt heisst auf der Tafel An- 
tino, imllinerarium (167) Aiitenon, in den koptischen Listen 2ti\7Hniün 
AiiTiniüOT, Champ. l'Eg. s. 1. Ph. 2, 362. 367. 371. 

Zweite Abtheilung 54 — 174. 

Hier begegnen uns im Anfange einige Städte aus dem Delta; weiterhin 
lassen sich nur wenig sonst bekannte Namen herausfinden. 

58) Metelis und der Metefitische Gau im Delta werden von Ptolemaeus 
(4. 284. 7. 8) und andern genannt. Stephanus hat den späteren Namen 
B)Jx,K aufbebalten. 

59) Hiracleum; vielleicht dasselbe mit dem obengenannten Eraclia (2), 
61) Naucratim; Tgl. 6und233. 

63) Corcodilon; vermuthlich Kpoxo^si?^wv ttÖA« oder Arsinoe am Mörissee. 

Herodot. 2, 148; Strab. 811. 
65) Pelta; Porcheron erinnert an ein bei Plinius genanntes Peta oberhalb 
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69) 

72) 

73) 



78) 
79) 
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Svene ; hält aber selbst den Ort (ur zti weit entlegen ; aucb geben jetzt 
die besseren Handschriften des PHoius Arabeta. Plin. 6. 35. 178 Sill. 
Siguionis; ^i'yuvvef reA« Aiyx^irTiwv. Ctesias bei Sieph. Bjz. Die Lage 
ist unbestimmt. 

Che; Porcheron vrii\ diesen ^tarnen mit dem folgenden verbinden, als 
Cheramnitis, ohne dass dadurch für das Verständnis» etwas gewonnen 
wäre. Che könnte aus dem koptischen cnn, Esneh, Latopolis entstan- 
den sein (Champ. l'Eg. s. 1. Pb. 1, 190) oder aus ch, einem Orte im 
Gaue von Oxvrjuchus (Qnatreroere Mem. 1, 254). Bei dem ersten 
wäre ein Sprung nach der Thebais, bei dem zweiten einer uach der 
Heptanomis anzuaebmen, während das folgende 

Ramnitis nach Unterägyj>ten zurückweist zu dem von den Juden er- 
bauten Kamses oder Raemses, das in der Nahe der Bitterseen tu suchen 
ist. Lepsius ChroQ. 1, 348. 

Cutis; die Peutingerscfae Tafel Terzeichnet im westlichen Delta einen 
Ort Curis, der Tielleicht hier gemeint ist. 

Pozeon ; die erste Svlbe po kehrt in unsrer Liste wieder bei No. 74. 
97. 193. 197. Ahnüch gebildete Städtenamen Po.ento.er und Po.is 
finden sich in einem zweisprachigen Papyrus. Biugsch lettre ä Mr. 
Rouge. 1850. p. 46. 

Feucestim; Porcheron las Pencestim , und dachte dabei an TTii'nrTK.u 
yl'tv&ÖTTBf^ov Ptol. 4. 277, 11 Wilb. Zwei andere mit pen anlautende 
Slädle stehn no. 29 u. 85. 

Namphota; entspricht dem koptischem nd>.n.t^e«. quae sunt Hepbaesti, 
und bezeichnet einen Tempel des Pbtha. 
Buto; wiederholt sich no. 295. 

Thanis; Tielleicht verschJedeo von Tani (294); eins oder das andere 
ist das Tavtv der Scptuaginta. 4 Mos. 13, 23. 

Thense; Porcheron citirt hiezu Chusis im Ilioerarium (157 Wess.), 
und XovToi bei Aelian. de nat. anim. 10, 27. KeZ^ai steht bei Hierocles 
(Synecd. 399, 21 Bekk.) in der Eparchie der unteren Tbebais. 
Kassal; bezeugt durch das oben (48.77) erwähnte koptische PossessiT- 
Praefixum na seinen einheimischen Ursprung. 

Psioarni; erinnert im Klange an 'ÜEi'wg und tivvott bei Steph. Byz. 
Dieser Terzeichnet eine ganze Menge ägyptischer mit*anfangender Städte. 
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I denen der äg. männliche Artikel pi, pe, abge- 



Es sind Kamen mit s 
kürzt p vorgesetzt ist. 

84) Baorenis; vielleicht Vacreus der PeutiDgerschen Tafel, ein sonst un- 
bekannter Ort im Delta. 

85) Penthon ; bat den ägyjitiscben Anlaut pen wie no. 29 u. 73. 

86) Psosi ; Stephanus von Byzanz nennt eine Stadt 'XCit ; Choeroboscus in 
Bekker Anecd. 3, 1192. 2.o'i« ; in den koptischen Listen steht ein So.i 
mit vorgesetztem Artikel Pso.i ; es liegt in der Thebais nördlich voa 
Abydus. Champ. l'Eg. s. 1. Ph. 1, 253. 

87) Abubis; nach Forcheron ist hier das oftgenannte Abjdtis in der 
Thebais gemeint; man könnte auch Abotis aus Stephanus t. Byzanz 
berbeiziehn, das von Champollion (l'Eg, s. 1. Ph. 1, 27-1) mit dem 
griechisch -koptischen Ta.noTTKH identilicirt wird. 

89) Semutis; kömmt dem koptischen cfMgtooTT in Oberäg. sehr nahe, 

beute Samhut. Champ. l'Eg. 1, 256. 
91) Istopolis; scheint ebenso wie das Iscopolis der Peutingerschen Tafel 

ein Isidis oppidum im nördlichen Delta zu sein. 

93) Sedcnito; ob verderbt aus Sebennytus? 

94) Dolis; die koptischen Nomenklaturen geben südlich von Memphis 
einen Ort ■^Xo«^ der im arabischen Dalas lautet. Champ. l'Eg. s. 1. 
Ph. 1, 333 ; hiemit Hesse sich auch das bei Hesychius (v. UpaKKtuiv) er- 
wähnte TiAwri? in der Nähe von Herakleopolis in Verbindimg setzen. 

96) Pateris; ähnlich im Klange ist das Pathros der Bibel (Jerem. 44, 
1. 15), aber es gehört als Pathyritischer Gau in die Thebais. Reuvens 
3"" lettre ä Letronne p. 4. 30. Stephanus hat ein sonst unbekanntes 

97) Ponzia; des einheimischen Anlautes po wurde schon oben (72) ge- 
dacht. 

98) Adranes; etwa 'Aä'jiai'oü? nach Stephanus von Byz. biessAntino^ (53) 
auch Hadrianopolis. 

100) Theompolis; das bei Stephanus ohne Angabe der Lage genannte 

101) Chostes ; die Notitia Episcopatuum am Codinus von Goar giebt in 
der Diöcese Alexaudi-ien einen sonst unbekannten Bischofsitz Karroe ; 
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vielleicht denselben, den Vansleb ,,Cbossus en Gopte Callabi" be- 
zeichnet. 
i08) Pilemus ; wird wie Pilhin (12) und Pilusion (299) durch den Artitel 
pi den einbeimischen Sprachformen zugetheilt. 

109) Xoy; nach Ptolemaeus (i. 284, 28 Wilb.) war Xois die Hauptstadt 
des Xoitischen Gaues ; Strabo (802) setzt die Stadt und Insel Xois in 
den Sebenn^iischen Gau; die koptischen Listen geben cäwot und 
c€RooT. Cbamp. l'Eg. s. l. Ph. 2, 24. 360. 372. 

110) Tele; yielleicht dasselbe wie Thelis (70); Teli als hierogi^'phjschen 
Namen von Pelusium fand Bnigscfa (Reiseberichte, 166) auf einer In- 
schrift von Thutmes DI in Karnak. 

111) Chenopolis; der Endung polis zufolge müsste auch der Anfang cheno 
im griechischen zu suchen sein; allein obgleich die Gänsehirten, xi"*- 
Sayxsi nach Diodor (1, 74) sehr zahlreich waren, und mehrere der- 
selben in dem Pap>Tus Casati genannt werden (Brugscb lettre ä M. 

'■' ■ Rouge. 1850. p. 16. 23. 24 ,..), so ist hier eben so wenig an eine 
' Gänsestadt zu denken, als bei Chenoboscia (Ptol. 4, 289, 17 W.) an 

eine Gänseweide, wie schon Alexander Polyhistor bemerkt, bei Steph. 
T. Bjz. V. XtiteßaT^xia-, Tielinehr entspricht Chen dem koptischen ^Htt^ 
arbor, lignum, oder gc, silva; Tgl. Plutarch de J. SC O. c. 37, wo 
XivsVisi«, der ägyptische Name des Epheus, durch tfn/rh« 'OiriptSes richtig 
übersetzt wird. 

112) Menonia; der westliche Tfaeil TOn Theben heisst in den Papyrusur- 
kunden Ttt MfuveViia (Boeckh Pap. p. 4) ; Ptolemaeus giebt für die 
Memnonsstatue, ö yiifxvuy, eine besondere geographische Position. 

113) Cete; erinnert an Zeih, den i. König der 23. Dj-nastie. Afric. bei 
Syncellus. 74 P. 1, 138 Dind. 

115) Ermupolis; wohl magna in der Heptanomis, heute Aschmunain. 

116) Psualis; Tieileicht verderbt aus Hypselis, "Tlv.f-tc, Bischofsitz der 
Thebais, bei Pococke; 'Tts^jjAjj, Hauptstadt des Hypselitiscben Gaues; 
Ptol. 4, 288, 12 W. 

117) Natepa; die erste Sylbe na ist Sgyptisch, wie in Nasciri (48) Nam- 
phola (77) Nastrim (122) ; die letzte pa entspricht Tieileicht dem kop- 

.' M. tischen pe, Himmel. 

118) Menfris; koptisch jua.tü.<^pe^ locus, regio Solis. 

Abhandiungtn der philot.-hUlor. Kl. lg5S. Nr. i. C 
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119) Tembro; in den koptischen Kfartyrologien findet sich ein OrtTi.emro 
(s. V- a. Davalia, portus) im Gaue von Buto; seine arabische Benen- 
nung Dimro kömmt unserem Tembro aemlich nahe, Champ. l'Eg. 
s. 1. Ph. 2, 232. 

120) Anasitotos; Porcheron zieht hiehcr einen in der Nolitia Episcopa- 
tuum erwähnten Bischofsitz Ktiiuii 'Ai-n^-cDi« in der zweiten Thebais. 

123) Itavenis; die Notitia Episc. hat ein IraYEoo« in Augustamnica prima. 

12i) Tinoy; Renaudot (bist. patr. Alex, 227) nennt einen Bischof Mennas 
Ton Tinua, und hält dies für eine Verkürzung von Antino.u; vielleicht 
ist statt Tinoy hier Tmoy zu lesen, s. v. a. Thmuis. 

125) Caenopoli; Kai^r ttoXi? im Panopolitischen Gau. Ptol. 4, 289, 18 
Wilb. 

126) Selitra; koptisch igtAeT.pii^ sponsa Solis? oder verändert aus Se- 
lino? welches im Itinerarium 16 Milien von Pano gesetzt ist. 

128) Nichis; nach Porcheron s. t. a, Nichiiim bei Theophilus Alexandri- 
ous; Lequien (Or. christ. 2, 523) hält dieses Nichium für dasselbe mit 
dem sonst bekaontea Niciu, das oben als Nicum (23) vorkömmt. 

129) Nastrira; die erste Sylbe ist ägyptisch; vgl. 48. 77. 117. 

130) Babilon; auf der Peut. Tafel Babüonia, im Itinerarium Babylonia, an 
der Stelle des heutigen Fostat oder Alt-Kairo. 

131) Coma; einen Ort Kuluij in der Provinz Arkadien nennt Sozomenus 
bist. eccl. 1, 13. Porcheron erinnert noch an den Bischofsitz Ku'fiij in 
Aegj'ptus secimda. Notit. episc. am Codimis von Goar. 

132) Amarixa; wegen der Nähe von Babylon könnte man an die Fontes 
amari (Plin. 6, 29, 165 Stil.) denken. 

133) Madoris; Porcheron vermiilhet hier Mandris, imd bezieht es auf 
Scenas Mandras, die das Itinerarium (169) 12 Milien südlich von Ba- 
bylonia setzt; Madoris wäre koptisch Ma..eT.g^tJüp, regio Hori? 

134) Afrodite; nach dem Itinerarium (169) 20 Milien südlich von Scenas 
Mandras. 

135) Cbemen; ob Cheramis, die schwimmende Insel im Delta (Herod. 
2, 156) oder Chemmis, die grosse Stadt in Oberägypten? ibid. 2, 91. 

136) Tindo; Hellanicus (bei Athen. 13, 679) nennt einen am Nu belege- 
nen Ort iVvÄioi', der wegen seiner immer frischen Ki-änze berühmt war ; 
Stephaniis von Byz. hat eine libysche Stadt TiV^iov. 
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SarloQocbido ; kann man kaum für eme Verschiebung tod Stra- 
tunicidi derPeutiogerschen Tafel, Doch von Xt^i^vyiTn >J\jiW! bei Strabo 
(809) hallen. 

Collitois \ die Kolitia Episc. neiuit in der Nabe tod AlexaDdrien 
einen sonst nicht bekannten BischoCsitz Ks^oir^it*. 
Memphetum; bezeichnet vielleicht die Umgegend Ton Memphis; 
eine ähnliche Bildung ist Arsinoetum. Suid. r. Aeu^esxg«. Porcheron 
erinnert an Mcu^i^jVsvc in der Notitia Episcopatimm , doch steht hier 
am Rande der lateinischen Übersetzung : Memphis et Leius sire Le- 
topolis. 

Iliupolis; es gab zwar in Äegypleo, so viel man weiss, kein Hion, 
wohl aber ein Troia. Slrabe 809. Steph. B^'z. Doch ist hier eher 
eine Verderbniss ron HeUupolis anzunehmen; das Itineranum (163) 
setzt Heliu 24 Milien von Memphis. 

Thale; das Anlauten ägyptischer Namen mit Ta oder Tha ist schon 
oben (51) erwähnt. 

Speculon; Herodot (2, 15) kennt eine Perseus-Warte, Persei spe- 
cula, WtpviK rxoTo^ als westliche Gränze des Delta. 
Tanimis; auf den memphitischen Denkmälern findet sich ungemein 
häufig ein Ort Tanen, Taanen oderTenen, der auch mit dem kopti- 
sehen nÄ..»Ä.noii in\erbindung gebracht wird. Brugsch Geogr. 1, 286. 
Teriosa; der Anlaut ter findet sich nicht blos wieder bei no. 148 
u. ISO, sondern auch bei andern ägvptischen Slädtenamen wie Terbe, 
Terenoli, Terot; die Ableitung Ton dem koptischen xep^ pars, ist 
wohl kaum genügend. 

Nesepe; vielleicht koptisch n2h.ccfi, quae sunt Croni. 
Archa; könnte eine Abkürzung sein von 'A^/^ävigov ■JtiXis. Uerodot 
2, 97. 98. 

Eron; kehrt wieder no. 186; das an den Bitterseen gelegene 'H^a/t«» 
vÖXk (Strabo 803) , Ueroon oppidum (Flin. 6, 165 Sdl.) wird im Iti- 
neranum (170) kurzweg durch Hero bezeichnet. 

Ängiopolis; hiefür will Porcheron Angelopoüs lesen, weil der h. 
Markus an einem Orte Ad angelos gelödtet wurde. Man könnte eher 
an Ancyropolis, 'A-TKUf iv tÖXk denken, welche Ptolemaeus (4, 287, !0 
Wilb.) in der Heptanomis südlich Ton Aphroditopolis verzeichnet. 

C2 
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135) Chalchonogopolis; Tgl. 168. 

157) Atrivi; ist das öfter genannte Athribjs im Delta; die Peulingerschi 
Tafel hat Atribi ; noch heute heisst der Ort Alrib. 

161) Psanuace; vielleicht Yei'axw im Athribitischen Gaue. Artemidor bei 
Steph. Byz. ; oder 'idvsuif Kwtxvj, Bischofsitz in der Diöcese von Alexan- 
drien. Not. Episc. 

162) Lagonus; ob Lakan, arabisch Lakaneh, das die koptisch - arabischen 
Listen in die Nähe von Therenulis im Delta versetzen? Champollion 
l'Eg. s. 1. Pb. 2, 2-i6. 362. 

163) Permun; der koptische Name von Pelusium (vgl. HO. 191. 299) ist 
nepcMOTn. Champ. l'Eg. 2, 82. 

1 66) Anarodos; nach Strabo (794) hiess ein Inselchen im Hafen von Alexan- 
drienAntirrhodos, wetteifernd an Handelskraft mit der grossen Rhodus. 

167) Phale; im Rückblick auf das vorige könnte man an den Pharus von 
Alexandrien denken. 

168) Chülchonopolis; vielleicht dasselbe mit 155; erinnert im Klange 
an das griechisch - ägyptische , erst durch die Papyrus - Urkunden be- 
kannt gewordene '/j>'h%\irv\g, nach Peyron (Pap. Taur. 1, 81) ein Todten- 
bestatter, nach Brugach (lettre ä Rlr Rouge, 42) ein Hauswächter. 

169) Patuse; der Anlaut pa ist ägyptisch. Porcheron denkt an das unten 
(185) genannte Phaguse. 

171) Binnastas; vielleicht verderbt aus Bubastus, das sonst in unserem 

Verzeichnisse fehlt. 
174) Arsinoe am rothen Meere hatte nach Strabo (804) auch den Namen 

Kleopatris. 

Dritte Abtheilung. 175—229. 
Hier finden sich anfangs mehrere Orte , die in den östlichen Theil des 
Delta gehören , später aber muss man fast ganz darauf verzichten , die ver- 
zeichneten Namen durch nahe oder entfernte AhnHchkeit an sonst bekannte 
anzuknüpfen. 

177) Eristomon; mit gleichem Auslaut nennt Ptolemaeus (4, 277, 11 W.) 
unter den Nilmündungen ein JIii'Sttijui ■■^i\j^o770(XW. 

178) Cercyris; hat eine entfernte Ähnlichkeit mit Cercasoron an der 
Hauptgabelung des Nil. Herodot2, 15. 17. 
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179) Tbenis; dem Klange nach Hesse sich Boivk hieherziehn, das Agathar- 
cbides (Phot. bibl. 447* 15 Bekk.) unter den Orten der Tbebais 
nennt ; allein die folgenden Orte gehören alle zu ünterägypten ; riel- 
leicbt ist &w'k gemeint. Porcheron denkt an Tanis, das jedoch schon 
oben (79) TOrkam, und unten (29i) wiederkehrt. 

180) Cassion; dasselbe steht unten (381) und findet sich noch einmal 
unter dem Namen Nassion an einer früheren Stelle unseres Auetors, 
2, 14. Schon Herodot (2, 6 u. 158) kennt den Berg KaVi« an der 
Granze von Arabien. Ptolemaeus (4, 277, 20 W.) setzt den Ort Ka- 
rtei' nicht weit vom Ausflusse des Sirbonischen Sees. 

181) Phagorior; Stephanus hat einen Oft ^ay^irpiev, Strabo (805) ein 
4a7^u0is7rsXK im Delta am Östlichsten Nilarme. 

182) A pol Ion in m; eine Sonnenstadt auf der östlichen Seite des Delta war 
bis jetzt nicht bekannt; nur durch einen Sprung würde man zu der 
kleinen Apollinopolis in der Thebais gelangen. 

184) Olumna; die früheren Ausgaben lesen Oluvina; vielleicht ist dies 
richtiger : deim Dicuil (p. 26 Letr.) nennt einen Ort Oliva am rothen 
Meer, wofür Leironne Clvsma in den Text gesetzt. 

185) Phaguse; bei Ptolemaeus (4, 286, (. W.) ist iaxevTTa der Hauptort 
des zu Aegypten gehörenden Gaues Arabia. 

186) Eron; Wiederholung von 153.? 

187) Memphisim; yielleicht dasselbe mit 43 und 139. 

188) Eraceupolis; Tielleicht dasselbe wie Eradeo, 298. 

189) Eruce; vielleicht theilweise Wiederholung des vorigen. 

190) Androca; im Itinerarium (154. 153) findet sich Andro; bei Hierodes 
(pag. 399, 8 Bekk.) 'Avi^U*; bei Ptolemaeus (4. 284, 2 Wilb.) Avi^tSv 
ire>.K- Porcheron denkt an die aethiopische Stadt Androcalis bei Plin. 
6, 35, wo Sillig (§. 179) Jetzt Androgalim in den Text gesetzt. 

191) Pelusion; vgl. 110. 163. 299. beutiges Tages TineA. nicht wie Por- 
cheron angiebt Damiette. 

192) Veronoin; vielleicht Veronice 3. v. a. Berenice, an der Stelle des 
alten Ailana. Joseph, ant. 8, 6, 4. 

193) Pophois; etwa Panepbpis? von Ptolemaeus (4,285, 20 W.) als 
Hauptort des Gaues Ne.ut verzeichnet. 

196) Pannis; Hierocles setzt ein Pannis in die Provinz Augusta prima, 



nicht weit von Thmuis. Wesseliag fp. 727, 3) wollte Pannis inTannis 
oder Tanis verändei-n; Beklcer (p. 399, 14) bat Tanois in den Text 
gesetzt; durch unser Pannis scheint die ursprüngliche Lesart gesichert, 
und man braucht nicht mit Porcheron an Panopolis in der Thebaiis zu 
denken. 

197) Lipidil', diesem könnte man mit Porcheron AETri^ciiTUf 'ttcAi? im pa- 
nopolitischen Gaue anähneln. Ptol. 4. 289, 16 W. 

198) Apospistepolis; könnte verschoben sein a.us'AXaßäs'Tpwv ttÖXk im 
kpopolilischen Gaue. Ptol. 4. '287, 24 W. 

200) Bathios; Porcheron zieht hieher die äthiopische Stadt Batha oder 
Batta. Phn. 6. 35. 179 -SÜl. 

202) Lactucome; vielleicht Leucotheae (urbs) Plin. 5. 9. 60 Sill., welche 
Mannert (10, I. p. 330 not.) für gleichbedeutend mit Ilith^ia in der 
Thebai's hält; vielleicht verderbt aus AijToije toofAri. vgl. 31. 

203) Tatenum; koptisch ts-ct-hotm, ein Heiligthum des Ghnumis oder 
Kneph ; vielleicht Ta.cbnum.t, der Brunuen oder die Cisteme, 
Brugsch Geogr. 1, 167. 

204) Scios nesson; Stephanus (v. 'E^stc;) nennt unter mehreren sonst 
unbekannten Niliaseln auch ein Chios. 

205) Nessome ; vielleicht nur Wiederholung des vorstehenden nesson. 

209) Gaba; am nächsten kömmt Gabdi, ein Ort des Gaues Perithebas. 
Brugsch, lettre ä M. Rouge p. 46. 

210) Seat; koptisch ciooire, heute Siuth, an der Stelle des alten Lyco- 
polis in der Thebais. Auküjc ttc'M Ptol. Strab. Stepb. 

213) Iracleum; eine nicht näher zu bestimmende Herkulesstadt. 

215) Temnis; vielleicht die in den koptischen Listen vorkommende Insel 

ecnn«ci im See Mcnzaleh. ChampoUion i'Eg. 2, 367, oder ,,Temmi 

en Copte Temoi" Vansleb (93). 
220) Timuli; die mit dem ägyptischen weiblichen Artikel ti anlautenden 

Städtename» sind überaus häufig. 

222) Tareas ; das ägjptische weibUche Possessiv -Praefixum xa. deutet auf 
den einheimischen Ursprung des Namens; die zweite Sylbe re viel- 
leicht auf den Sonnengott Ka. 

223) Thena; mit ganz gleicher Schreibung findet sich eine äthiopische 
, Stedt Thena bei Plinius. 6. 35. 179 SiU. 
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227) PasstoD; Plolemaeus (4. 5. 289 WiU>.) veneiduiet im aatäopoUti- 
scben Gaue ein sonst oicbt weiter rorkommeDdes TTarrJAtr. 

228) SpeDemiris; vieUeicbt durch LautTerscbiebiiog ensUoden a\is dem 
bei Stephanus angeführten HiviV^sk, das auf der libyschen Seite tob 
AlexaDdrien lag. " ; 

Vierte AbtheiluDg. 229 — 236. 
Die Ähnlichkeit von Melcatim (232) mit dem oben genannten Milca- 
din (3) lässt vermiithen, dass auch die übrigen Städte im Delta zu suchen sind. 

229) Arerenidis; auf anagrammatischem Wege erhält man Ad Veneris, 
und könnte hier einen Halhortempel Termulben. 

230) Apollonia ; eine nicht näher zu bezeichnende Sonnenstadt im Della, 
Trenn man nicht etwa einen Sprung nach ApoUinopolis magna anneh- 
men will, welche sonst in unserem Verzeichnisse feblen würde. 

231) Fition; Tielleicbt dasselbe mit Ph^-te MO); Porcheron erinnerl an das 
Phitom der Bibel, dem jedoch Pithin (12) näher zu stehn scheint. 

232) Melcatiiti ; scheint dasselbe wie Milcadin (3), die Peulingersche Tafel 
setzt Melcati 32 Slilien TonNaokratis. Sonst kömmt der Name nicht Tor. 

233) Nancritis; der Anlaut na zeigt die ägyptische Abkunft. 

234) Nnleon; die Lejdener Ahschrift des Pariser codex de* Rayennaten 
hat Auleon; Porcheron yerwebt auf ein sonst unbekanntes Auleu, das 
auf der Peutingerschen Tafel 24 Milien von Memphis entfernt steht. 

23Ö) Locopolis; vrean Seat (210) als Lvcopolis in der Thebais gellen 
darf, so ist hier wohl Ljicopolis im Delta gemeint, bekannt durch die 
Belagerung unter Ftolemaeos IV Philopator. Inschr. v. Rosette z. 22. 

Fünfte AbtheiluQg. 237—241. 

Es werden hier 5 bekannte Städte der Thebais und des südlich daran 
gränzenden Dodekascböous genannt ; ihre Reihenfolge jedoch ist mit ihrer 
geographischen I-Jge nicht in Einklang zu bringen. 
237) Corton; s.y.a. Corte im Itinerarinm (162), Ktgri'a xauVif beiAgathar- 

cbides in Pbot. bihl. p. 447^ 19 Bekk. ; ein Ort in Nubien südlich von 

Dakkeh, der noch beute den Namen Karte führt, und einen kleinen 

ägyptischen Tempel enthält. 
2-38) Laton; der Auetor springt 35 geographische Meilen nördlich bis nach 
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Latopolis, dem heutigen Esneh. Porcheron schlug daher vor, statt 
Cortou (237) Copton zu lesen, was nördlich Ton Latopolis liegt. 

239) Tentira; ist an 15 geogr. Meilen gegen Norden von Latopolis ent- 
fernt. 

240) Ommos; s. v. a. Ombos, etwa 30 geogr.Meilen südlich vonTentyra. 

241) Jera Sicamina; die Südgrenze des Dodekaschönus, etwa 25 geogr. 
Meilen südlich von Ombos. 

Sechste Abtheilung. 242 — 260. 
Von Jera Sicamina, den claustra itnperü Bomani wendet sich der Geo- 
graph zurück nach der Meeresseite, und giebt in zusammenhangender Reihe 
19 Küstenorte vonAlexandrien gegenWesten fortschreitend bis Agabis beiCy- 
rene. Diese Reihe wiederholt sich fast genau in derselben Folge, nur in umge- 
IcehrterOrdnung (5, 7) da wo in einer Ait vonPeripIus alle Küstenstädte nebst 
den zunächst gelegenen binnenländischen aufgezahlt werden. Beide Reihen 
haben indessen in der Schreibung manche Verschiedenheiten , so dass man 
weder die eine für eine blosse Abschrift der andern, noch auch beide für Ab- 
schriften desselben Originales halten kann; vielmehr scheinen sie auf ver- 
schiedenen Quellen zu beruhen. Ihre Verwandtschaft mit der Peutingerschen 
Tafel ist so gross, dass man auf derselben den ganzen Küstenweg fast Station 
für Station verfolgen kann. Dies zeigt die hier folgende Nebeneinanderstel- 
lung der 3 Reihen. 

Der Küstenwee von Alexandrien bis Cyrene. 
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Die einzelaen Orte geben zu folgenden BemerkungeD Anlass. 

242) Tamnostri; 290Tapo3tri; die richtige Schreibung Taposiris findet 
sich bei Slrabo (799) und Ptolemaeus (4. 282, 8 Wilb.ji koptisch 
T«Mn.octpi, quae est Osiridis ; arabisch Abusir an der westlichen Spitze 
des niareotiscben Sees. Der Stadlasmus maris magni gicbt an dieser 
Stelle nach der Handschrift re MiTt^iev, iiqtv nZ 'Offiaiiat. Müller (Geogr. 
gr. min. 1. p. 430, c. 4.) hat im Texte Tarörutv. Das Itioerarium (73) 
hat mit starker Lautverschiebung Caportis. 

243 u. 289) Almiris; fehlt auf der Peutingerschen Tafel, eben so wie Bo- 
grai (251). Bei Ptolemaeus (4. 282, 7 W.) heisst der Ort 'AA^ugoi, 
und liegt landeinwärts. 

244) Monocanon; 288 Monocaminon; bei Ptolemaeus (1. I.) Movoita- 
furov, landeinwärts gelegen. 

245 u. 287) Cornaron; ist nur aus unserem Teste und aus der Tafel be- 

kannt. 

246 u. 286) Patricon; im Itinerarium (73) liegt an dieser Stelle die Sta- 

tion Euthicu, 
24") Filiscin; 285 Filiscum; Philiscu der Tafel, sonst unbekannt. 
248) ParalOBion; 284 Paretonio; im Itinerarium (72) Paraetonio ; bei 

Strabo, Ptolemaeus u. a. Ila^aiTsvisv. 
249 u. 283) Nesus; der Stadiasmus (c. 20 p. 435 Müller) gjebt westlich 

Abhandlungen ätr phüoi.-hUlor. Kl. lSä8< N'r, h. D 



TOD Paraetonium die Stationen Delpbines und Zephyritim, mit dem 
Beisatze vr\Toi tht ÄtJo xa'i ük^wt^-^kv, woraus vielleicht unser Nesus ent- 
standen ist ; ein anderes K^toi liegt westlich von '^An-ie- Sladiasm. c. 22. 
p. 436 MüUer. 

250) Araton; 282 Aradum; im Itinerarium (72) liegt an dieser Stelle 
Aristeu. 

251) Bograi; 281 Bogratin; fehlt auf der Tafel, ist auch sonst unhe- 
kaimt; hier ist die westliche Gränze von Aegypten; im Itinerarium 
(71) durch iines Alexandriae bezeichnet. 

252) Catabathmon; 280 Catabatimon; bei Ptolemaeus (4. 276, 7 
Wilb.) Karaßa^fioi ntya?, der Ausläufer des grossen slufenförmigeii 
Abfalles des libyschen Wüstcnplateaus gegen das Mittelmeer. 

253) Nemeseum; 279Nemeseo; Ptolemaeus (4, 281, 15 W.) verzeich- 
net zwar in dieser Gegend ein Nez-isViov, aber ösüich vom Catabathmus 
maior; es muss daher von dem hier genannten verschieden sein. 

254) Gardura; 278 Carduc; der Stadiasm^ls (c. 34. 35. 1. p. 440 Mull.) 
keimt ein Vorgebirge KajÄ^a^it {im jvtv KapMiJ.^o)f gleich daraufsteht 
nach den Handschriften äiro t^c KajJn^uIjeuis, im Text liest man Kaj5a- 
lAtv und K«fÄ(Mfü'«. Bei Ptolemaeus (4. 276, 2 W.) und Strabo (838) 
beisst der Ort 'Ap&nvlg. 

255 u. 276) Gonia ; 256 Antipoego; 277 Antipegoni; bei diesen bei- 
den Namen zeigt sich am auffallendsten die nahe Verwandtschaft des 
Raveniiaten mit der Peutingerschen Tafel. Auf der Tafel geht nämlicb 
die Strasse nach Gonia mit III Milien seitwärts zum Meere hinab ; die 
III hinler Gonia ist so gestellt, dass sie zu dem danmter stehenden 
Antipego gezogen, das Antipegoni imserer zweiten Reihe giebt, und 
Gonia kann auch Goma gelesen werden, wie bei no. 255 beide Hand- 
schriften des Ravennaten haben. Überdies sind in der ersten Reihe die 
beiden Stationen umgestellt, was sich durch einen Blick auf die Tafel 
leicht erklärt. Die nur 3 Milien entfernte Seitenstation Gonia konnte 
vor und hinter Antipego eingeschaltet werden. Der letzte Name ist 
eine Verunstaltung von 'Avt/tu^ys« bei Ptolemaeus (4. 275, 30 W.) im 
Stadiasmus (c. 38. p. 440 Müller) und bei Procop. {de aedif. 6, 2. 
t. 3. p. 332, 11 Dind.); Gonia kömmt nicht weiter vor; der Hafen 
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r^iofferv bei Ftolemaeus (4. 276, 17 Wilb.) passt nicht hieher, denn 

er liegt östlich Ton Paraetonium. 

Micberis; 275 Mecirts; Im ItJDerariuin (69) Mecira sire Helem, 

oder (71) bloss Mecira. 

Paliveris; 274 Paliuris; Strabo, Ptolemaeua und der Sudiasmus 

geben nd>.icvp3g, das Itinerarium (71) Paniuros. 

Maodis ; 27-J Madis; Porcheron cilirt Maaav-S-« xwVr bei Ptolemaeus 

(4. 275, 4 Wilb.), welches aber viel zu weit entfernt ist. 

Agabus; 272 Agabis; Ptolemaeus (4. 275, 3W.) bat zwar ein'Axa- 

ßii bei Alaraotbis, aber weit landeinwärts im Süden TOn Cyreae. 

Siebente Abtheilung. 261—271. 
Liessen sich in der Torbergehendeo Abtheilung fast alle Namen ander- 
weitig bestätigen, so ist dies bei den oiin folgenden 11 Orten um so weniger 
der Fall. Fast scheint es als ob der Ausdnick ,,Itera supersunt civitates" der 
sich öfter bei unserem Auetor findet , eine Nachlese von Orten andeute , die 
zwar in den Verzeichnissen standen, doch vielleicht schon damals sieb nicht 
genauer bestimmen Hessen. 
261) Leugipo; vielleicbt An-xö? >.ipa\v am rothen Meere. Ptol. 4. 278, 

13 W. 
263) Aegjptos; in den koptischen Listen wird Memphis durch kthtoh 
MCM&e wiedergegeben, wo rthtoh eine Verstümmelung von Aegvptus 
sein kann. Cbampollion l'Eg. s. I. Ph. 1, 91 ; 2, 365. 
271) Cenon; rielleichl Cene, nördlich von Oxjrjncbos; Itin. Ant. 156. 

(Achte Abtheilung. 272—290. vgl. Sechste Abtheilung.) 
Neunte Abtheilung. 291—303. 
Ausser den ebengenannten Orten findet sich in dem s. g. Periplns, 
(5, 7) als Fortsetzung des Weges von Agabis nach j^Vlexandrien , ein Ver- 
zeichniss der Orte an der Nordkfiste von Aegypien. Dieses umfasst 13 Städte, 
geht von Alexandrien bis Rinocururon an der syrischen Gränze, und stimmt 
in Tiden Stücken mit der Peutingerschen Tafel überein. 
291) Alexandria; der Name fehlt auf der Tafel; der Ort ist hinlänglich 
durch einen hohen Leuchtthurm angedeutet. 
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292) Canopon; sonst Canopus , die Hauptstadt des Menelaitischen Gaues, 
fehlt auf der Tafel. 

293) Ermupolis; nicht Hermopolis parva (4), das heutige Damanhur, am 
Kanäle von Alexandrien, sondern ein anderes, auf der Tafel XVI Mi- 
lien westlich von Buto, nach Strabon (802) auf einer Insel gelegen; 
nach der Karte von Jacutin und Jomard jetzt Koum Nachaouyn. 
Tani; wenn unser Geograph, wie er von Agahis an gelhan, der Rich- 
tung der Küste folgt, so ist dies nicht die im östlichen Delta gelegene 
Hauptstadt des Tanitischen Gaues, sondern ein andrer, minder bedeu- 
tender Ort, der sonst nicht erwähnt wird. 

295) Buto ; ist schon oben (78) genannt; es lag nicht unmittelbar am Meere, 
doch lässt sich aus dieser Stelle schUessen , dass das Gebiet der Stadt 
bis zur Küste hinabreichte, was von unserem Auetor {A, 31) bei der 
Stadt Balba in Italien ausdrücklich bemerkt wird. 

296) Thamui; man denkt zunächst an Thmuis, die Hauptstadt des Mende- 
sischen Gaues , doch liegt diese zu weit östlich ; unser Thamui ist auf 
der Peutingerschen Tafel XII Milien östlich von Buto angesetzt; man 
erkennt aber nur T . . . . 

297) Xoin; die Lage der Hauptstadt des Xoitischen Gaues, oben (109) 
durch Xoj bezeichnet , ist so weit landeinwärts, dass man kaum an- 
nehmeo kann, ihr Gebiet habe bis zum Meere gereicht; nach Ptole- 
maeus liegt der ganze unlere sebennyüsche Gau mit der Hauptstadt 
Pachneumtmis dazwischen; der Ravennat muss also ein anderes Xois 
gemeint haben, das nach Finders Bemerkung auf der Tafel durch XVI 
d. h. XTJI ausgediTickt ist. 

Eracleo; auf der Tafel durch Heracleo, westlich von Pelusiiun be- 
zeichnet; stimmt überein mit dem Heracleus des Itinerars (152) zwi- 
schen Pelusium und Tanis, von jeder dieser beiden Städte 22 Milien 
entfernt. 

299) Pilusion; biess oben (191) Pelusion. 

300) Gerro; hat die verschiedensten Schreibimgen erfahren: ra Tippa 
Strabo 760; Fj^^ac Hierocles. p. 399, 12 Bekk.; n'jos Not. episcop.; 
rif« Leejuien Or. christ. 2, 551; a Gerro, Plin. 6. 29. 167 Sül, ; 
Gerrae, Not. dignit. 1, 25. t. 1. p. 68. 302 Bock. Die Tafel setzt 
Gerra 8 Milien östlich von Pelusium. 
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301) Cassion; ist schon oben (180) genannt; auf der Tafel liegt Cassio 

23 Milien von Gerra ; das Itinerarium giebt die Entfemung von Pelusio 

nach Cassio auf 40 Milien an, mit der ZwiscLenstation Fentascino ; die 

Tafel hat im Ganzen nur 31 Milien. 

30'i) Ostraciana; auf der Peutingerschen Tafel Ostracine; im Itinerarium 

(152) Ostracena. 
303) Rinocurnron: auf der Tafel und im Itlnerar (151) Rinocorura. 

Die drei Orte 300 Gerro, 301 Cassion, 302 Ostraciana stehn an einer 
andern Stelle unseres Geographen (2, 1-1) mit etwas veränderter Schreibung: 
Ostracina, Nassion, Gera unter den Städten Palästina's, wonach also Pelu- 
siiun die Gränzstadt von Aegypten wäre ; doch sagt der Auctor an einer dritten 
Stelle (3, 12) ausdrüctlich : Kinocuronon qiiae perlinet ex patria Äegj-pti ; 
an zwei andern Stellen endlich (2, 21 ; 5, 16) setzt er dieselbe Stadt zwischen 
Palästina und Aegj'pten. 

Eine besondere Betrachtung verdient die genaue Herzählung der Wü- 
stenrasten z^vischen Koptus am NU und Berenike am rothen Meere. Diese 
findet sich bei der Beschreibung von Arabia maior (2, 7.). Es werden da- 
selbst mehrere Städte genannt, die, soviel sich aus den bekannteren Namen 
schliessen lässt , meist Küstenorte des rothen Meeres sind ; unter ihnen Be- 
renice. Daran anknüpfend heisst es: item iuxta supra scriptam civitatem Be- 
renecide est civitas quae dicitur Cenon idrinia , item Gabaum , Appollonos, 
Phalacorum, Xeron, Dios, Comvasim, Afroditis, Didimus, Phiuice. Die 
Schlussstation Koptus fehlt. Über diesen Wüstenweg hat man ausserdem 
drei verschiedene Angaben ; bei Plinius , im Itinerarium Antonini und auf 
der Peutingerschen Tafel , die im allgemeinen mit unserm Geographen gut 
übereinstimmen, vgl. Mannert 10, 1. p. 26. 
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Plinius gicbt seinen Bericht da, wo er über den damaligen abendlän- 
dischen Handel nach Ostindien sehr interessante, und für seine Zeitgenossen 
neue Notizen anführt: nee pigehit totiim ciirsuni ab Aegypto exponeie, nunc 
prinnim certa notitia patescente (6, 23. 102 Sill.). Er nennt zwischen Koptus 
und Beienike 4 Hydreimiala und zwischen ihnen 3 Stationen In monte; zusam- 
men 8 Stationen. Hiemil sind indessen nicht die einzelnen Raslen gemeint: 
denn am Schlüsse fügt er hinzu, dass man wegen des Reisens bei Nacht erst am 
12. Tage in Berenike ankomme, was mit den andern Wcgemessungcn überein- 
stimmt. Er giebt auch nicht die Abstände der einzelnen Rasten, sondern für die 
4 Wasserpliitze und für Berenike die von Koptus gerechneten Enlfernungenj 
die bei den einzelnen Abiheilungen nur geringe ^ibweicbuiigen vom Itinerar 
zeigen, im Ganzen sogar bis auf eine Mibe mit ihm übereinstimmen. I'liniushat 
nämlich 257, das Itinerarium 258 römische Milien, etwa 51^ geographische 
Meilen; dies entspricht ziemlich genau der Entfernung von Jiefi (Koptus) 
nach Sekket Bendar-el-Kehir (Berenike); es giebt bei 11 Tagereisen für je- 
den Tag Märsche von 18 bis 27 MiUen (3j bis 5^ geogr. Meilen) ; mehr ver- 
mögen Lastkameele auf längeren Strecken nicht zu leisten. 

Hinler der siebenten Station wird bei Plinius noch ein Hydreuma ve- 
tus als Seitenstation erwähnt, wo eine römische Besatzung lag. 

An Plinius schliesst sieh die kürzere Notiz des Solinns : dicendum hoc 
loco, quatenns ab Alexandria Aegjpli pergatur in usque Indiam. NUo ve- 
hente Copton usque etesüs flatibus cursus est. deinde terrestre iter Ilydreum 
tenus: post trausactis aliquot mansionibus, Berenicen pervenitur, ubi Rubri 
maris portus est. Salmas. exerc. Plln. c. 54, pag. 85 e. 
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Im lünerarium Antonini (p. 171 — 173) ist am Schlüsse der ägvpti- 
scheo Listen der Wüslenweg von Koptus nach Berenice in 11 Stationeu 
TCrzeichnet. 

Auf der Peutingerschen Tafel (segm. 8. 9) beginnt der Wüstenweg am 
Nil oiit Hormucopto, das nebst andern Orten, wahi-schcinlich ans Mangel an 
Raum, auf das linke IVilufer gesetzt ist, und geht in 11 Stationen bis Pemi- 
cide portum am rothen Meere. 

Die 11 Stationen des Ravennaten haben folgende Ordnung: 

304) Berenecide. Die heulige Lage am rothen Meer war schon von An- 
Tille richtig angegeben. Wilkinson (Thebes p. 418) entdeckte die aus- 
gedehnten Trümmer, welche unter andern einen Sarapistempel mit 
den Kamenringei) des Tiberius und Trajan enthalten. 

305) Cenon idrima. Die Bezeichnimg bei Plinius Ad norom Hvdreuma 
führt auf das griechische xaiy:v x^d^ivn«, Neubrunnen; nach der Schrei- 
bung beim Ravennaten könnte man auch xatvcv Usvua, neue Gründung 
annehmeD, endlich an ein xtvän Ci^ivßa. leerer Brunnen denken, wie 
ja auch unten (309) eine Station durch Xeron {^£göv) trockne Rast be- 
zeichnet wird. 

306) Gabaum; auf der Peutingerschen Tafel ist die Zahl bei Cabau un- 
deutlich, man erkennt nur XX . . Hl ; vermuthlich ist eine V ausgefallen ; 
das Itinerarium hat Cabalsi mit XXY2I Milien. 

307) AppoUonos; hier stimmen die Tafel und das Itinerar in den Entfer- 
nungen genau übereiu, und für die ganze Strecke von Koptus bei Apol- 
lonos differirt Plinius mit 184 Milien nur um 2 Milien Tom Itinerar 
mit 186 Milien. 

308) Phalacorum; das Philacon der Tafel fuhrt auf den richtigen Namen 
^i'/My.'2v {y-wur^, den man aus Falacro des Itinerars und unserem Pha- 
lacorum schwerlich erratben haben würde. 

309) Xeron; im Itinerar steht an dieser Stelle Aristonis. Hiefür will Por- 
cheron Aridum lesen, weil auch auf der Tafel durch Xeron ein minder 
ergiebiger Bninnen angedeutet wird. Dies scheint annehmbarer als die 
Meinung des Salmasius (exerc. Plin. 1184, e), dass der Ort nach einem 
Äriston benannt sei, der vom Könige Ptolemaeus zur Erkundung Ara- 
biens ausgeschickt wurde. Diod. 3, 42. 
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310) D i o s ; die Zahlen im Itinerar und auf der Tafel sind nur um eine Milie 

unterschieden. 
3H) Comvasim; Plinius setzt hieher das zweite Hydreuma, und giebt die 

Entfernung von Koptus auf 95 Milien an, was von den 90 Milien des 

Itinerars wiederum nur um 5 Milien abweicht. 

312) Afroditis. 

313) Didimus; auf der Tafel sind diese beiden Rasten umgestellt: Dydy- 
mos, Affrodites. Mannert (10, 1. p. 28) gab dieser, wie er annahm, 
älteren Angabe der Tafel den Vorzug; indessen wird hier der Ravennat 
durch das Itincrarium bestätigt ; daher scheint an dieser Stelle unser 
Geograph andere Quellen als die Tafel gehabt zu haben. In Afroditis 
fand Wilkinson {Thebes417) eine lateinische Inschrift, früher über 
einer Thür befindlich, mit dem Anf angs einer leider verlöschten Zeit- 
bestimmung. 

314) Phinice; im Itinerar steht Poeniconon, welches Salmasius (1. 1. 1183) 
aus ^oiftKwvof KÜfjLYi entstanden glaubt; Wesseling hat ^otvatuivu), nach 
der Analogie von Xecvrtä, \vxui vorgeschlagen; die Notitia dign. (1. 
p. 76 Bock.) giebt an dieser Stelle ein Foenicionis, worin als Besatzung 
die Ala octava Palmjrenomm lag. Gewiss ist, dass der Ort nach einem 
Palmenhaine benannt wurde. 

Die letzte Station Koptus ist nicht angegeben. Sie kömmt überhaupt 
nicht im Ravennaten vor. Strabo (p. 815) nennt sie eine vonAcgyptcrn und 
Arabern gemeinschaftlich bewohnte Stadt, und erzählt, dass zuerst Philadel- 
phus mit seinem Kriegsvolke den an sich wasserlosen Weg durchgebahnt und 
Einkehrorte angelegt habe. Dies that er wegen der schwierigen Beschifiung 
des rothen Meeres, besonders für die ans dem Winkel von Arsinoe ab- 
fahrenden . 

Auffallend ist es, dass Ptolemaeus, der sowohl Aegjpten als auch die 
Küsten des rolhen Meeres so genau beschreibt, jenes Wüstenweges nicht er- 
wähnt; er giebt die Lage von Koptus und Bereuike, aber von keinem der 
dazwischen liegenden Rastorte, 

Heut zu Tage ist dieser Verbindungsweg zwischen dem Nil und dem 
rothen Meere verlassen. Er war mit weiser Benutzung der Längenlhäler an- 
gelegt, hatte an seinem Schlusspunkte den geräumigen Hafen von Berenike, 
imd ersparte den meist gebrechlichen Schiffen des Alterthums ein gutes Stück 
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der gefahrlichen Fahrt auf dem rotheo Meere. Er hat dem näheren Wege 
TOn Keneh am Nil nach Kosseir am rothen Meere weichen müssen, der bei- 
nahe gerade Ton West nach Ost gehend , nur 4 Tagemärsche beträgt. Auch 
dieser war den Alten nicht unbekannt : denn man findet an den Granitwänden 
die IVamenschilder von Königen der 18. Dynastie (*) ; doch wird TOn den Na- 
men der einzelnen Rasten nichts berichtet. Dem nnermüdhchen ägyptischen 
Reisenden Wükinson (Thebes 417) ist es gelungen, alle Rasten des alten 
Wüstenweges von Koptm nach Berenike, und ausserdem noch eine nicht 
Terzeichnete Station zwischen Didime und Airodito aufzufinden. So wird, 
je weiter unsere Forschungen vorschreiten , das Band zwischen alter und 
neuer Erdkunde , zu gegenseitiger Aufkläniag und Befestigung , immer enger 
geknüpft. 

(*) TgL die Aafiulune diuei ^Vegu von Gottberg, mit den B«merkiuigen Ton Ritter 
und Kiepert in der Zeiucfanfl (ur allg. Erdkunde. 1855. 4, 507. Nach einer MIUbeilaDg 
von Lqitiiu fiitdeo (ich vai diesem Wege Eöaigiringe der Tierten Djnutie. 
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